


Ergänzende Impulsfragen Bildungsbiografie


Mein Leben in Sieben-Jahres-Schritten (0 – 6, 7 – 14, 15 – 21 usw.), festgemacht an positiven Ereignissen in diesen Phasen (z. B. ein sonniger, rundum gelungener Tag am See). In jeder dieser Phase suchen: min. zwei Dinge, die ich in dieser Zeit gelernt habe (das kann auch etwas scheinbar Banales sein wie kochen oder Rad fahren). Zu jedem dieser Fundstücke: Eine Fähigkeit, eine Ressource / Stärke, die dahintersteht (z. B. Rad fahren = Balance halten, Tempo bewusst wählen, Route planen, rechtzeitig stehen bleiben können…).
Siehe dazu bitte auch die weiteren Impulse zum Konzept des Ressourcenkleiderschranks. 

Formale Bildungsstationen in chronologischer Abfolge (Grundschule, weiterführende Schule, Lehre, Hochschule…): …und meine 1 – 5 „sparkling moments“ dort, also Momente, an die ich gerne denke, von denen ich nach wie vor zehre, von denen ich besonders profitiert habe, von denen ich meinen Enkelkindern berichten würde.

Wichtige Stationen meiner Berufslaufbahn in chronologischer Abfolge und jeweils ein bis drei Dinge, die ich dort gelernt habe, auf die ich stolz bin (positive Aspekte, die ebenso scheinbar „banal“ sein können, wie etwa besseres Zeitmanagement) bzw. Ressourcen, die damit in Zusammenhang stehen.

Mentor*innen in meinem Leben (auch bereits Verstorbene), welche haben wie und wann meinen „Ausrichtungen“ im Lernen neue, positive Impulse gegeben, auf neue Spuren geführt?

Medien(nutzung) in meinen Leben chronologisch gesehen, Bücher, Filme, Audioprodukte, Multimediales – welche Inhalte / Figuren (und ihre Aussagen) haben meinen „Ausrichtungen“ im Lernen neue, positive Impulse gegeben, auf neue Spuren geführt? Welche Medien nutze ich wie und wie intensiv in welchen Lernphasen? Welche Medien(inhalte) habe ich schon mitgestaltet? Welche Lernphasen haben verschiedene Medien(inhalte) wie begleitet und gefördert?

Historische Ereignisse, die ich miterlebte / mitbekam (seit meiner Geburt) – welche haben wie und wie intensiv meinen „Ausrichtungen“ im Lernen neue, positive Impulse gegeben, auf neue Spuren geführt?



Persönliche Lernumgebung also wie habe ich mir Orte organisiert, an denen ich recherchiere, Ideen sammele und strukturiere, mit anderen gemeinsamen an Lernschritten arbeite. Und: Wie habe ich Arbeitsoberflächen in digitalen Devices organisiert bzw. wie nutze ich Tools zu kollaborativen Arbeiten an Dateien?

Übergänge Bildungsstationen
Welche Erinnerungen habe ich an folgende Übergänge inkl. Ängste, Hoffnungen (un)ausgesprochene Aufträge durch Familienmitglieder oder Gesellschaft:
· Einstieg in den Kindergarten
· Das letzte Jahr im Kindergarten -> die Rolle als „Schulanfänger*in“
· Der letzte Tag im Kindergarten
· Erstes Kennenlernen der Grundschule
· Der erste Schultag (auch für weitergehende Schulbildung!)
· Highlights, „pains“ & „gains“ aus der Schulzeit (auch für weitergehende Schulbildung!)
· Entscheidungsprozesse am Weg zu weitergehender Schulbildung (inkl. Besuche an diesen Orten) bzw. am Weg zu einer Lehre oder einen Schulausstieg
· Gleichlautend für Schritte im berufsbegleitenden oder tertiären Feld

Gerade bei dieser Frage kann es hilfreich sein, sich auf positive Aspekte zu konzentrieren bzw. welche hilfreichen Stärken / Fähigkeiten weiterentwickelt wurden
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